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D I E N S T A G  

Harmonische und 
optische Einheit 
TRIESEN: Ein Kirchenosterfest mit besonde
ren Höhepunkten konnte die GemeindeTriesen 
am Ostersonntag im Rahmen des Gottesdiens
tes feiern. Mit grosser Freude präsentierte sich 
der Triesner Gesangsverein, dem es ein Anlie
gen war, nicht nur klanglich, sondern auch op
tisch eine harmonische Einheit zu bilden, in der 
neuen Einheitskleidung. Ebenfalls wurden ver
diente Vereinsmitglieder geehrt. Seite 2 

«Farbe bekennen» 
BALZERS: Auch dieses Jahr fanden sich im 
Haus Gutenberg 24 junge Menschen aus Liech
tenstein, der Schweiz und Deutschland ein, um 
miteinander die Tage von Gründonnerstag bis 
Ostermontag zu gestalten und zu feiern. «Farbe 
bekennen» war ihr Motto. Seite 3 

Getanzte 
Traumgeschichte 
AUGSBURG: Jacqueline Beck, bekannt durch 
Produktionen, wie z.B. «Private Party» oder das 
erfolgreiche «X-posed», aber auch durch den 
grossartigen 4. Platz mit ihrer eigenen Gruppe, 
der «Artnocorp Dance Company», beim «Inter
national Modern Dance Competition» in Japan, 
erhielt ein Engagement am Stadttheater Augs
burg. Dort ist am 28. April in der «Komödie» 
Premiere ihrer neuesten Produktion. Das 
VOLKSBLATT besuchte die Choreografin in 
Augsburg bei den Proben. Seite 7 

Gschwend und Schädler 
holen FL-Titel 

SKI-ALPIN: Tamara 
Gschwend (Bild) und 
Konrad Schädler 
heissen die ersten 
L i e c h t e n s t e i n e r  
Shortcarver-Landes-
meister der  neueren 
Ski-Geschichte. Die 
Titelkämpfe in dieser 
recht neuen Sportart 
wurden heuer erst
mals in dieser Art  
ausgetragen und gel
ten als Nachfolge-
Sportart des Firn

gleitsportes. Der  Spass auf den maximal 1 Me
ter langen Kurzskiern muss riesengross sein, 
denn rund 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kämpften um die ersten offiziellen Landesmeis
tertitel. Seite>16 

Intensiver 
Rückreiseverkehr 
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BERN: Ein Karsamstag mit sommerlichen 
Temperaturen und ein grösstenteils freundli
cher Ostersonntag Hessen den Temperatursturz 
vom Montag bis auf 9 Grad leichter verschmer
zen. Für viele Ausfahrende endete Ostern wie 
begonnen: im Stau. Letzte Seite 
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Morgen SMA-
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

MOBIL-EXTRA 

«Big-Bike» mit 
260 PS 
Die Münch Mammut 2000 
präsentiert sich als technische 
Sensation auf dem Motorrad
markt. Seite 20 

Triesen: Kabelnetz wird 
noch nicht verkauft 

Verhandlungsspielraum für Verkaufspreis ist noch vorhanden 

Der Triesner Gemeinderat 
möchte das gemeindeeigene 
Kabelnetz vorerst noch nicht 
verkaufen. Einstimmig fassten 
die Räte den Beschluss, das 
weitere Vorgehen bezüglich 
der Abgeltung der Werkdoku
mentation festzulegen. Die 
Gemeinde Triesen wird die 
kaufwilligen Liechtensteini
schen Kraftwerke (LKW) mit 
diesbezüglichen finanziellen 
Forderungen konfrontieren. 

Peter Kindle 

Die Liechtensteinischen Kraftwer
ke (LKW) verfolgen das Ziel, zu ei
nem Gesamtbetrag von acht Millio
nen Franken die Kabelnetze sämtli
cher Oberländer Gemeinden zu er
werben. Dabei stehen die Abgel
tungsbeträge für die jeweiligen Net
ze der  einzelnen Gemeinden fest. 
Die Gemeinde Triesen ist jedoch 
mit dem angebotenen Betrag der 
LKW insofern nicht einverstanden, 
weil das TViesner Kabelnetz Uber 
eine einzigartige Werkdokumenta
tion verfügt, welche von den LKW 
nicht gebührend abgegolten würde. 

Umfassende 
Werkdokumentation 

Im Protokoll der  Triesner Ge
meinderatssitzung vom 28. März ist 
nachzulesen, dass das gemeinde
eigene Kabelnetz in einer «Luxus
ausführung» vorbildlich dokumen
tiert sei. So konnten die Triesner 
Gemeinderäte nicht nachvollzie-
heh, warum diese umfassende 
Werkdokumentation bei der  Offert
stellung der  LKW nicht miteinbezo
gen wurde. Die Gemeinderäte 
«wollen es  aber nicht akzeptieren, 
wenn sie das der  Gemeinde Triesen 
gemachte Angebot den Offerten 
anderer Gemeinden gegenüberstel
len, deren Werkdokumentationen 

Die GemeindeTriesen ist mit dem Angebot der L K W  ß r  den Kauf des Kabelnetzes noch nicht einverstanden. 
(Archivbild) 

vergleichsweise rudimentär sind», 
ist im Sitzuhgsprotokoll nachzule
sen. Allerdings sei es nicht üblich, ei
ne umfassende Werkdokumentati
on finanziell zu honorieren, denn ei
ne derartige Dokumentation sei für 
den weiteren Netzbetrieb nicht not
wendig, stellte der Berner Kabel
netzspezialist Reto von Arx an der 
Sitzung des Triesner Rates fest. 

LKW mit Mischrechnung 
Die Triesnqr Gemeinderäte nah

men an, dass die LKW die Offerten 
auf einer Mischrechnung zwischen 
Ausbau und Grösse des Netzes aus
arbeiteten. So wollen die Liechten
steinischen Kraftwerke in den Ge

meinden Vaduz und TViesen pro An-
schluss ans Netz einen Betrag von 
750 Franken entrichten. Gemäss 
einer Aussage des Kabelnetzspezia
listen Reto von Arx, welcher die 
Triesner Gemeinderäte an der  Sit
zung vom 28. März unterstützend 
beriet, liege der  marktübliche Preis 
pro voll ausgebautem Anschluss al
lerdings bei 1000 Franken. 

Keine Benachteiligung 
Triesens Gemeinderat war sich ei

nig, dass die Gemeinde durch den 
Verkauf des Kabelnetzes an die 
LKW keine Nachteile erleiden darf: 
«Die Räte sind nicht gewillt, die von 
den LKW vorgenommene Gleich

behandlung aller Anschlüsse, die 
sich schliesslich zum Nachteil der 
GemeindeTriesen auswirken,hinzu
nehmen. Das Angebot der LKW, der 
Gemeinde lediglich 30 000 Franken 
für die unvergleichliche Werkdoku
mentation mit einem investierten 
Wert von 700 000 Franken zu vergü
ten, ist nicht akzeptabel», so das Pro
tokoll. Dennoch waren sich die Ge
meindevertreter bewusst, dass die 
getätigten Investitionen für die 
Dokumentation nicht vollumfäng
lich abgegolten werden können. «Sie 
erwarten jedoch ein angemessenes 
Angebot. Und das liegt weit über 
dem vorhandenen», ist im Gemein
deratsprotokoll nachzulesen. 

Wintersaison 
abgeschlossen 
A m  gestrigen Ostermontag ging in 
Malbun eine grossartige und für die 
Gastronomiebetriebe und Skiliftge-
sellschaften höchst erfreuliche Win
tersaison zu Ende. Der frühe 
Schneefall sorgte für Schneesicher
heit, und in der Folge kam das im 
Herbst 1999 noch viel diskutierte 
Thema Schneekanonen nie mehr 
an die Oberfläche. Im Vorwinter 
1998/99 wurden von zwei Lawinen 
zahlreiche Hütten und Ferienhäuser 
total zerstört und damit der Winter
tourismus arg in Mitleidenschaft ge
zogen. Auch in diesem Winter gin
gen an den Hängen rund um das 
Malbuntal einige Lawinen nieder, 
jedoch ohne verheerende Folgen. In 
der Karwoche verschüttete eine 
grosse Grundlawine, von der Alpe 
Turna niedergehend (Bild), zum 
zweiten Mal in diesem Winter die 
zuhinterst im Malbuntal stehende 
Hütte. (Bild: ks) 
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